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In conclusion, the use of English as an international language 
of communication presents both challenges and perspectives. While it can 
lead to greater understanding and economic growth, there is also a risk 
of language proficiency issues and cultural homogenization. As such, it is 
important to find a balance between promoting the use of English as a 
global language while also preserving cultural diversity and promoting 
language proficiency. 
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FREMDSPRACHLICHE EINFLÜSSE AUF DIE HISTORISCHE 

ENTWICKLUNG DER DEUTSCHEN SPRACHE 
 

Die Geschichte der deutschen Sprache reicht bis ins 8. Jahrhundert 
zurück, als sich das Althochdeutsche als Sprache der germanischen 
Stämme im heutigen Deutschland, Österreich und der Schweiz entwickelte. 
Die Entwicklung der deutschen Sprache steht in engem Zusammenhang 
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mit der Entwicklung der protogermanischen Sprache, die als Abkömmling 
der hypothetischen proto-indogermanischen Sprache gilt. 

Der Einfluss von Fremdsprachen auf die Entstehung des Deutschen 
war im Laufe der Jahrhunderte beträchtlich. Insbesondere das Latein, das 
Französische und das Englische haben das Deutsche stark beeinflusst. 
Während des Mittelalters war das Latein die Sprache der Kirche und der 
Gelehrten, und es wurden zahlreiche lateinische Lehnwörter ins Deutsche 
übernommen. Auch aus der lateinischen Sprache wurden viele Wörter 
entlehnt, die Rechtsbegriffe bezeichnen, sowie ganze Rechtsgrundsätze [1]. 
Im 17. Jahrhundert hatte das Französische einen großen Einfluss auf das 
Deutsche, insbesondere in der Literatur und im höfischen Leben. Im 20. 
Jahrhundert wurde das Englische zur führenden Fremdsprache und hat 
zahlreiche englische Lehnwörter und Ausdrücke ins Deutsche gebracht. 
Aufgrund der wachsenden Popularität englischsprachiger Medien und der 
Verwendung von Englisch als Sprache der internationalen Kommunikation 
ist eine beträchtliche Anzahl von Wörtern, die aus dem Englischen entlehnt 
sind, in vielen Sprachen erschienen [2]. 

Latein. Wörter, die in den VI-VIII-Jahrhunderten in die deutsche 
Sprache entlehnt wurden, wurden so sorgfältig angepasst und verändert, 
dass sie sich jetzt praktisch nicht mehr von Muttersprachlern unterscheiden 
und nicht vorgeben, entlehnt zu sein. Zum Beispiel: schreiben – scrībere, 
die Straße – via strata, das Kloster – claustrum. 

Französisch. Im Deutschen tauchen eine Reihe von französischen 
lexikalischen Lehnwörtern auf. Zum Beispiel: Appetit, Audienz und mit 
ihnen Wortbildung, Rechtschreibung, phonetische, morphologische 
Entlehnungen. So gibt es beispielsweise im Deutschen viele Wörter, die 
aus dem Französischen kommen und eine französische Aussprache haben, 
wie zum Beispiel "Gourmet" oder "Café".  Wörter werden mit High Life, 
Mode und militärischen Angelegenheiten in Verbindung gebracht. Zum 
Beispel: die Armee – armé, die Garnison – garnison, elegant – élégant [3].  

Italienisch. Entlehnungen aus dem Italienischen werden von 
Substantiven dominiert wie: die Bank, der Cappuccino, die Frikadelle. 
Wörter, die sich auf die Finanz- und Handelsbereiche beziehen:  netto, 
brutto, das Risiko – risico [4]. 

Englisch. Ein weiterer großer Einfluss auf die deutsche Sprache 
kommt aus dem Englischen. Mit der Globalisierung und der zunehmenden 
Bedeutung des Englischen als Weltsprache haben viele englische Wörter 
und Ausdrücke ihren Weg in den deutschen Sprachgebrauch gefunden. Vor 
allem in der Technik, Wissenschaft und Wirtschaft sind viele englische 
Begriffe gebräuchlich geworden, die oft keine direkte deutsche 
Entsprechung haben. In den Bereichen Politik und Handel werden neue aus 
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dem Englischen übernommen: die City, der Bankomat, das Meeting, der 
Ventilator, der Virtuose. Sowie Worte aus dem Journalismus und der 
Printproduktion: die Yellow Press, der Reporter, das Interview, der Comic. 
Das moderne Deutsch, was das gesellschaftspolitische Vokabular betrifft, 
wird aktiv mit neuen internationalen Wörtern, insbesondere solchen 
englischen Ursprungs, ergänzt. Zu dieser Wortgruppe gehören Abkürzungen, 
die in den Medien und im politischen Diskurs immer wieder verwendet 
werden und zu einem wichtigen Bestandteil des Vokabulars vieler Sprecher 
werden. Zu den Wörtern, die Teil der deutschen Sprache geworden sind, 
gehören beispielsweise Abkürzungen: die NATO, die UNO, die UN, die 
USA [3]. 

In diesem Zusammenhang ist es relevant, den Umfang der 
Entlehnung von Fremdwörtern in die deutsche Sprache abzuschätzen.  

Unserer Meinung nach haben Lehnwörter einen erheblichen Einfluss 
auf die deutsche Sprache, erweitern ihren Wortschatz und bereichern ihre 
kulturellen und sprachlichen Sphären. Sie können die Ausdruckskraft der 
Sprache erhöhen, sie genauer und bequemer für die Kommunikation 
auf internationaler Ebene machen. Bei übermäßigem Gebrauch von 
Entlehnungen kann es jedoch zu einer Verzerrung der grammatikalischen 
und phonetischen Normen der deutschen Sprache kommen. Die Geschichte 
hat einen großen Einfluss auf die deutsche Sprache. Die Veränderungen, 
die sich in den verschiedenen Entwicklungsstadien der deutschen Sprache 
vollzogen haben, spiegeln die kulturelle, soziale und politische Geschichte 
Deutschlands wider. Historische Ereignisse, wie die beiden Weltkriege, 
beeinflussten die deutsche Sprache durch die Einführung neuer Wörter und 
Begriffe, die sich auf militärtechnische, politische und soziale Veränderungen 
beziehen. Kulturelle und literarische Traditionen beeinflussen auch die 
deutsche Sprache, einschließlich der Verwendung von Dialekten und 
regionalen Unterschieden in Wortschatz und Grammatik. 

Insgesamt lässt sich sagen, dass die Geschichte der deutschen 
Sprache von einer Vielzahl von Einflüssen geprägt wurde, die zu ihrer 
heutigen Form beigetragen haben. Trotz der zahlreichen Veränderungen im 
Laufe der Jahrhunderte bleibt das Deutsche jedoch eine lebendige Sprache, 
die sich ständig weiterentwickelt und an die Bedürfnisse der heutigen 
Zeit anpasst. 
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USE OF MODERN INNOVATIVE TECHNOLOGIES 

IN TEACHING ENGLISH 
 

English language teaching has evolved over the years with the 
emergence of modern and innovative technologies. These technologies 
have opened new doors in the world of language teaching, making it easier. 
English for Specific Purposes (ESP) is a type of language learning that 
focuses on teaching English for specific professional or academic purposes. 
This approach aims to equip students with the necessary language skills to 
communicate effectively in specific fields and situations. ESP also 
recognizes that there are both permanent and variable characteristics of a 
foreign language for specific purposes. Permanent characteristics include 
the specific vocabulary, grammar, and communication skills required for a 
particular profession or academic discipline. Variable characteristics 
include the context and situation in which the language is used, which may 
vary depending on the specific workplace or academic environment [1]. 

Innovative technologies in language lessons enhance student interest, 
engagement, and motivation. This leads to improved language skills, 
creativity, and critical thinking through independent creative work. 




